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Vorbericht Budget 2026

0 Auf einen Blick (Management Summary)

Das Ergebnis des Budgets 2026 des Gesamthaushalts (allgemeiner Haushalt und Spezialfinan-
zierungen) sieht ein Defizit von CHF 12'201 vor.

Für den allgemeinen (steuerfinanzierten) Haushalt wird ein Ertragsüberschuss von CHF 13'524
erwartet.

Die gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen schliessen mit einem Defizit von CHF 25725 ab.
Dieses setzt sich aus einem Ertragsüberschuss von CHF 1'455 in der Abfallentsorgung und ei-
nern Defizit von CHF 27'180 im Kommunikationsnetz zusammen.
Mit der Übertragung der Abwasseranlagen per 1. 1.2026 an den ARA-Verband Herzogenbuchsee
fällt die Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung in Inkwil weg.

Gesamthaushalt

CHF -12'201

steuerfinanzierter
Haushalt

CHF 13'524

Spezialfinanzierungen

gebührenfinanziert

CHF -25'725

Abfallentsorgung

CHF 1'455

Kommunikationsnetz

CHF -27'ISO

Die Ergebnisse der Finanzplanung 2025 - 2030 zeigen im allgemeinen Haushalt, ohne weitere
Investitionen und deren Fotgekosten, während der ganzen Planungsperiode je einen positiven
Handlungsspielraum auf. Ein positiver Spielraum ist notwendig, um Investitionen aus selbst erar-
beiteten Mitteln finanzieren oder Schulden abbauen zu können. Für die erwünschten Investitio-
nen sind aber auch weitere Fremdmittel nötig. Mit den steigenden Zinsaufwendungen und den
Abschreibungen aller Investitionen (Folgekosten) weisen die Ergebnisse ab dem Jahr 2028 Defi-
zite zwischen CHF 21'000 und CHF 46'000 auf.

Mit der Teilrevision des Reglements Kommunikationsnetz wird für den allgemeinen Haushalt eine
Möglichkeit geschaffen, von der guten Ertragslage der Spezialfinanzierung profitieren zu können.
Ab 1. 1.2026 können der Spezialfinanzierung Ertragsanteile zu Gunsten des steuerfinanzierten
Haushalts entnommen werden. Diese Entnahmen können bis zu einem Bestand von CHF 50'QOO
des Eigenkapitals der Spezialfinanzierung vorgenommen werden. Im Budget 2026^ind in den
Planungsjahren bis 2030 sind Entnahmen von jährlich CHF SO'OOO enthalten. Das Eigenkapital
der Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz verringert sich bis Ende Planungsperiode 2030 auf
CHF 68'OOQ.
Die Spezialfinanzierung Abfall erfährt keine grossen Veränderungen und weist in der gesamten
Planungsperiode positive Ergebnisse aus.

Der Bilanzüberschuss beträgt per 1 . 1.2024 CHF 1.336 Mio. und erhöht sich 2026 durch die Auflö-
sung der finanzpolitischen Reserve und Übertragung auf den BilanzüberschussaufCHF 1789
Mio. Bis Ende Planungsperiode (2030) verringert sich der Bilanzüberschuss auf CHF 1.746 Mio.
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Der Selbstfinanzierungsgrad (zeigt auf, wie weit Investitionen aus selbst erwirtschafteten Mitteln
bezahlt werden können) liegt im Prognosezeitraum des Finanzplans infolge des umfangreichen
Investitionsprogramms zwischen 33% und 46%. Um alle Investitionen tätigen zu können müssen
weitere Fremdmittel aufgenommen werden (Kennzahl 0-50% = ungenügend).
Der Selbstfinanzierungsanteil (wie hoch sind meine selbst erwirtschafteten Mittel im Verhältnis
zum Umsatz) zeigt mit 0 7% einen mittleren Wert auf (5-15% = mittel). Je höher dieser Wert ist,
desto grösser ist der Spielraum für die Finanzierung von neuen Investitionen und Folgekosten
oder für einen Schuldenabbau.
Diese Kennzahlen betreffen den Gesamthaushalt (inkl. Spezialfinanzierungen). Die Spezialfinan-
zierung Abwasserentsorgung ist im Finanzplan 2025 - 2030 noch enthalten.

Der Gemeinderat behält die Entwicklung des Gesamthaushalts anhand der jährlich den neuen
Situationen angepassten Finanzplanung weiterhin im Auge und plant wenn nötig die entspre-
chenden Massnahmen.

1 Rechnungslegungsgrundsätze Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell 2
(HRM2)

1. 1 Allgemeines

Das Budget 2026 wurde nach dem Rechnungslegungsmodell HRM2, gemäss Art. 70 Gemein-
degesetz (GG, [BSG 170. 11]), erstellt.

1.2 Abschreibungen

1.2. 1 Vorhandenes Verwaltungsvermögen am 1. 1.2016 (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 1
GV):

Das am 1. 1. 2016 bestandene Verwaltungsvermögen wurde zu Buchwerten in HRM2 über-
nommen: CHF 169'551.00
und wurde innert 8 Jahren,
d.h. ab dem Rechnungsjahr 2016 bis und mit Rechnungsjahr 2023 linear,
mit einem jährlichen Abschreibungssatz von 12, 5% oder CHF 21'194. 00, abgeschrieben.

1.2.2 Sonderfälle Verwaltungsvermögen (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 2 GV)

Verwaltungsvermögen in den Bereichen Wasser und Abwasser:
Lineare Abschreibung in der Höhe der Einlage in die Spezialfinanzierung im Jahr vor der
Einführung. Mit der Übertragung der Abwasseranlagen an den ARA-Verband ab 1. 1. 2026
entfallen dieseAbschreibungen.

1. 2. 3 Neues Verwaltungsvermögen

Auf neuen Vermögenswerten, d. h. nach Einführung von HRM2, ab 1. 1.2016, werden die plan-
massigen Abschreibungen nach Anlagekategorien und Nutzungsdauer (Anhang 2 GV) be-
rechnet. Die Abschreibungen erfolgen linear nach Nutzungsdauer.

1.3 Investitionsrechnung / Aktivierungsgrenze

Der Gemeinderat belastet einzelne Investitionen bis zum Betrag von CHF 25'OOO.OQ (maximale
Aktivierungsgrenze gemäss Art. 79a GV) der Erfolgsrechnung. Auch für die Investitionen der
Spezialfinanzierungen Abfall und Kommunikationsnetz legt der Gemeinderat die Aktivierungs-
grenze von CHF 25'OOO.OQ fest. Er verfolgt dabei eine konstante Praxis.

2 Erläuterungen

2. 1 Allgemeines

Im Gesamthaushalt wird für 2026 ein Defizit von CHF 12'201 erwartet. Für das Jahr 2025 war ein Defi-
zitvon CHF 31'967 budgetiert. Von der Verbesserung um insgesamt CHF 19766 entfallen eine Ver-
schlechterung um CHF 12'805 auf die Spezialfinanzierungen und eine Verbesserung um CHF 32'571
auf den allgemeinen Haushalt.
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Grössere Veränderungen finden sich im Sach- und übrigen Betriebsaufwand, in den Abschreibungen
Verwaltungsvermögen, in den Einlagen in Spezialfinanzierungen, im Transferaufwand, im Fiskalertrag,
in den Konzessionen, in den Entgelten, in den Entnahmen aus Spezialfinanzierungen und im Trans-
ferertrag.
Ein grosser Teil dieser Differenzen steht auch in Verbindung mit dem Wegfall der Spezialfinanzierung
Abwasser.

Der Sach- und übrige Betriebsaufwand nimmt gegenüber dem Budget 2025 um rund CHF 58'400 zu.
Darin enthalten sind u. a. etwas mehr Anschaffungen für Turn- und Sportgeräte, Wegfall Dienstleistun-
gen Dritter Abwasser, Zunahme Dienstleistungen Dritter Raumordnung (Teilrevision Ortsplanung Ge-
wässerräume), höhere Unterhaltskosten Strassen/Verkehrswege, Wasserbau und Schulanlagen so-
wie Wegfall Sitzbänke See und Unterhalt Abwasseranlagen.

Die Abschreibungen des Verwaltungsvermögens nehmen um rund CHF 4'130 ab. Die Differenz ergibt
sich vor allem durch den Wegfall der Abschreibungen im Abwasser, durch neue Abschreibungen aus
der Möblierung Gemeindehaus, etwas geringer ausgefallenen Abschreibungen aus dem Umbau des
Gemeindehauses und durch etwas höhere Abschreibungen aus Investitionen in den Gemeindestras-
sen und im Kommunikationsnetz.

Die Einlagen in Spezialfinanzierungen fallen durch die Übertragung der Abwasseranlagen vollständig
weg (-CHF 62'000).

Der Transferaufwand fällt gegenüber dem Budget 2025 um rund CHF 31'900 tiefer aus. Die grossten
Veränderungen:
. Neuer Aufwand in der Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz, +CHF 50'OQO, Auszahlung von

Ertragsanteilen zu Gunsten der Gemeinde, allgemeiner Haushalt
. im Lastenausgleich Sozialhilfe, Erhöhung um CHF 12'930
. im Lastenausgleich Ergänzungsleistungen zur AHV/IV, Erhöhung um rund CHF 13'800
. im Schulwesen, die Schulkostenbeiträge nehmen insgesamt um rund CHF 10'800 ab
. infolge Übertragung Abwasseranlagen: Wegfall interne Verrechnungen Arbeitsaufwand und Weg-

fall Beiträge an Abwasserfonds und ARA-Verband, insgesamt CHF 66'600

Aufgrund der Hochrechnung der aktuellen Steuererträge sowie der Prognosedaten und Statistiken der
Kant. Steuerverwaltung und der Kant. Planungsgruppe wird der Steuerertrag 2025 leicht höher als
budgetiert ausfallen. Gestützt auf diesen angepassten Steuerertrag, den Empfehlungen der Kant. Pla-
nungsgruppe und der Kant. Steuerverwaltung für die weitere Entwicklung und mit einem erwarteten
Wachstum von Einwohnerinnen und Einwohner und Steuerpflichtigen erhöhen sich die Steuererträge
der natürlichen Personen 2026 um CHF 73'650. Die der juristischen Personen werden 2026 etwas tie-
fer erwartet (-CHF14'850).

Der Konzessionsertrag BKW wird an die Einnahmen von 2024 angepasst und erhöht sich gegenüber
dem Budget 2025 um CHF 10'QOO.

Die Entgelte fallen um CHF 119'550 tiefer aus. Dies ergibt sich vor allem durch den Wegfall der Benüt-
zungs- und möglichen Anschlussgebühren in der Abwasserentsorgung (-CHF 151'100). In der Spe-
zialfinanzierung Kommunikationsnetz erhöhen sich die Benützungs- und Anschlussgebühren sowie
die Netznutzungsentschädigung der GABuchsi AG (insgesamt +CHF 34'300).

Die Entnahmen aus dem Werterhalt der Spezialfinanzierung Abwasser entfallen (-CHF 11'400).

Der Transferertrag erhöht sich gegenüber dem Budget 2025 um CHF 50'560. Diese Differenz ergibt
sich vor allem durch die Einnahme aus Ertragsanteilen der Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz
(+CHF 50'000).
In der Spezialfinanzierung Abfall wird auf die bisherigen Gebühren abgestützt. In der Spezialfinanzie-
rung Kommunikationsnetz ist eine Erhöhung der Gebühren erfolgt (Anpassung an Gebührentarife der
umliegenden Gemeinden, für Quickline-Nutzer kostenneutral). MitderTeilrevision des Kommunika-
tionsreglements wird ab 1. 1.2026 die Möglichkeit geschaffen, an der guten Ertragslage der Spezial-
finanzierung Kommunikationsnetz zu profitieren und zu Gunsten des steuerfinanzierten Haushalts
Entnahmen vornehmen zu können.
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Für das Jahr 2026 sind Investitionen in Höhe von CHF 295'520 geplant. Davon fallen CHF 264'520 im
allgemeinen Haushalt und CHF 31'000 in der Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz an.

Übersicht der Steueranlage und der Gebühren, Beschluss der Gemeindeversammlung:

Steueranlage:
Liegenschaftssteuer:

der einfachen Steuer
Promille des amtlichen Wertes

1.75
1.00

Wiederkehrende Gebühren in der Kompetenz des Gemeinderates. Der Gemeinderat hat die Gebüh-
ren für das Kommunikationsnetz ab 1. 1. 2026 erhöht und den Tarif an den der umliegenden Gemein-
den angepasst. Die weiteren Gebühren und Taxen erfahren keine Veränderung.

Kommunikationsnetz
Pro Wohnung/Betrieb und pro Monat

Abfallgebühren
Pro Einpersonenhaushalt
Pro Mehrpersonenhaushalt
Grundgebühren für Industrie-, Dienstleistungs- und Landwirtschafts-
betriebe

Hundetaxen pro Hund

8.00

50.00
80.00

160. 00

80.00

Veränderung
ab 1. 1.2026

15. 00

2.2 Erfolgsrechnung (ER)

2.2. 1 Entwicklung Personalaufwand

30 Personalaufwand

300 Behörden und Kommissionen
3000 Löhne, Tag- und Sitzungsgelder an Be-

hörden und Kommissionen

301 Löhne des Verwaltungs- und Be-
triebspersonals

3010 Löhne Verwaltungs- u. Betriebs-
personal

304 Zulagen
3040 Kinder- und Ausbildungszulagen

305 Arbeitgeberbeiträge
3050 AG-Beiträge AHV, IV, EO.ALV,

Verwaltungskosten
3052 AG-Beiträge an Pensionskassen
3053 AG-Beiträge an Unfallversicherungen
3054 AG-Beiträge an Familienausgleichs-

kasse
3055 AG-Beiträge an Krankentaggeldversi-

cherung

309 Übriger Personalaufwand
3090 Aus- und Weiterbildung des Personals
3099 Übriger Personalaufwand

Budget 202S Budget 2025 Rechnung 2024

423'603 420'034 404-538. 50

18'840
18'840

339'DOO

339-000

0

0

62'963
22'420

29'540
4'368
5'175

18'840
18'840

333'SOO

333'500

600
600

64'294
22'055

31-245
4'439
5'100

18-120.00
18'120.00

320'939.95

320'939.95

600.00
600.00

63739.55
21'623.90

30'858.80
4'823.85
4'937. 20

1'460 1'455 1'495. 80

2'800
2'400

400

2'800
2-400

400

1-139. 00
1'070.00

69. 00
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Budget 2026

425'795

14'930
21'850
35'920

129'440
152'990
29'015
2'450

12'000
7'200

20'000

Budget 2025

367'400

14'225
17'000
39'460

108'185
120'600
27'680
2'450

11700
6'100

20'000

Rechnung 2024

308'907.27

13'355. 15
22'335. 90
38'401.47
93'356. 86
79'233.89
28750.05

2'447.40

10'390. 35
12-923. 15
7713.05

Die Ausaanaslage bildet der budgetierte Personalaufwand 2025. Die Löhne des Verwaltungs- und Be-
triebspere~onoals-werden leicht angehoben (+5'500). Es fallen 2026 keine Kinder und^Ausbildungszuta-
gen an (-600). Die Arbeitgeberbeiträge reduzieren sich insgesamt um rund CHF 1'600.

2.2.2 Entwicklung Sachaufwand

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand

310 Material-und Warenaulwand
311 Nicht aktivierbare Anlagen
312 Ver- und Entsorgung
313 Dienstleistungen und Honorare
314 baulicher und betrieblicher Unterhalt
315 Unterhalt Mobilien und immatr. Anlagen
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungs-

gebühren
317 Spesenentschädigungen
318 Wertberichtigungen auf Forderungen
319 Verschiedener Betriebsaufwand

311 Nicht aktivierbare Anlagen: Die Erhöhung ergibt sich durch Anschaffungen übriger Mobilien und
Geräte in der Mehrzweckhalle (+6'850) sowie durch den Wegfall von Anschaffungskosten für Robidog-
Kästen (-2'000).

312 Ver- und Entsorgung: Mit der Solaranlage auf dem Dach des Gemeindehauses werden für das
Verwaltungsgebäude geringere Stromkosten erwartet (-3'850).

313 Dienstleistungen und Honorare: Die Erhöhung ergibt sich vor allem durch die Teilrevisipn Ortspla-
nung Gewässerraume (+20'500). Kleinere Differenzen finden sich in den Dienstleistungen Dritter der
LegFslative (insgesamt +1'980), des allgemeinen Rechtswesens (+2'000), des Abwassers (Wegfall, -
4'ÖÖO) sowie in'den Honoraren (+3'000, Arbeitsplatzbewertung Schulhausabwart).

314 baulicher und betrieblicher Unterhalt: Der Strassenunterhalt fällt für 2026 höher aus (+30'470,
Strassenschächte, Strassenentwässerung, Signalisation 30er-Zone, Fahnenstangen). Der Unterhalt
Wasserbau erhöht sich um CHF 4'400 und der Unterhalt Schulhaus/Mehrzweckhalle um CHF 30'220
(Platten Nasszellen, W-LAN, Malerarbeiten). Der Unterhalt im Kommunikationsnetz, bei den Grünflä-
chen/Parks und im Abwasser (Wegfall) reduziert sich insgesamt um CHF 33'000.

315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen: Der Hard- und Software-Unterhalt der Verwaltung
wird leicht teurer (+1'935). Für das Gemeindefahrzeug steht ein grosser Service an (+900). Wartung
Sportgeräte 2-jährlich (-1'500).

Der weitere Sach- und Betriebsaufwand erfährt keine wesentliche Veränderung gegenüber dem
Budget 2025.

2.2.3 Entwicklung Steuerertrag

40 Fiskalertrag

400 Direkte Steuern natürliche Personen
4000 Einkommenssteuern natürliche Perso-

nen

4001 Vermögenssteuern natürliche Perso-
nen

4002 Quellensteuern natürliche Personen

401 Direkte Steuern juristische Personen
4010 Gewinnsteuern juristische Personen
4011 Kapitalsteuern juristische Personen

Budget 2026

1'793'150

1'538'850
1'399'200

131'400

8'250

40'300
40'000

300

1'734'OSO

1'465'200
1'340'OOQ

118'QOO

7'200

55'150
55'000

150

1'888'413.90

1-511'980.95
1'379'302. 55

122'069.40

10'609.00

44-093.30
44'021.30

72. 00



402
4021
4022

4024
4029

403
4033

Übrige direkte Steuern
Liegenschaftssteuern
Grundstückgewinnst. + Sonderveranla-
gungen
Erbschafts- und Schenkungssteuern
Eingang abgeschriebene Steuern

Besitz- und Aufwandsteuern
Hundesteuer

208'500
128'500

80'OQO

0
0

5'SOO
5'500

208'SOO
128'500
so'ooo

0

0

5'200
5'200
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327-139.65
128'454.85
109'974.25

87795.90
914.65

5'200.00
5'200. 00

Die Grundlage für die Budgetierung des Fiskalertrages bilden die Prognosedaten und Statistiken der
Kant. Planungsgruppe Bern und der Kant. Steuerverwaltung sowie die Hochrechnungen derdiesjähri-
gen, aktuellen Veranlagungsdaten.

Aufgrund der Hochrechnung der aktuellen Erträge wird der Steuerertrag 2025 leicht höher ausfallen
als budgetiert. Gestützt auf diesen angepassten Steuerertrag, die Empfehlungen der Kant. Planungs-
gruppe und der Kant. Steuerverwaltung für die weitere Entwicklung sowie mit einer leicht zunehmen-
den Einwohnerzahl und Zahl der Steuerpflichtigen wurden die Steuereinnahmen der natürlichen Per-
sonen für 2026 budgetiert (+73'650). Die Steuereinnahmen der juristischen Personen werden 2026
etwas tiefer erwartet (-14'850).

2.3 Investitionen

Die geplanten Nettoinvestitionen betragen CHF 295'520. Sie fallen gegenüber dem Budget 2025 um
CHF 495'980 tiefer aus. Im allgemeinen hlaushalt sind Investitionskosten bei der Mehrzweckhalle und
bei der Erschliessung Brüggliacher (insgesamt CHF 264'520) eingeplant. Auch in der Spezialfinanzie-
rung Kommunikationsnetz fallen für die Erschliessung Brüggliacher Investitionen an (CHF 31'000).
Detailliertere Erläuterungen zum Investitionsprogramm folgen unter Punkt 5.

3 Ergebnis

3. 1 Allgemeine Übersicht

Budget 2026
Jahresergebnis ER Gesamthaushalt -12'201
Jahresergebnis ER Allgemeiner Haushalt 1 3'524
Jahresergebnis gesetzl. Spezialfinanzierungen -25725
(2026 ohne Abwasser)
Steuerertrag natürliche Personen 1'538'850
Steuerertrag juristische Personen 40'300
Liegenschaftssteuer 128'500
Nettoinvestitionen 295'520

Budget 2025 Rechnung 2024
-31'967 1'238.98
-19'047 0. 00
-12'920 1'238. 98

1'465'200
55'150

128'500
791'500

1'511'980.95
44'093.30

128'454.85
1'050'892. 57

3.2 Übersicht Gesamtergebnis Gemeinde

3.2.1 Erfolgsrechnung

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betriebticher Tätig keit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordenttiches Er ebnis

Gesamteigebnfe Erfolgsrechnun

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF
CHF

2781'186
2'442'225
-338'961

61'895
388'655
326760

-12'201

0
0

-12'201
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3. 2.2 Investitionsrechnung

Investitionsausgaben
l nvestitionseinnah men

Er ebnls Investittonsrechnung

CHF
CHF

CHF

295'520
0

295'520

3.2.3 Finanzierungsergebnis

Selbstfinanzierung:
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung
Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen
WB Darlehen W
WB Beteiligungen W
Abschreibungen Investitionsbeiträge
Zusätzliche Abschreibungen
Einlagen in das Eigenkapital
Entnahmen aus dem Eigenkapital

Selbstfinanzierung

Nettoinvestitionen:
Ergebnis Investitionsrechnung

90
33
35
45
364
365
366
383
389
489

5 .,.6

CHF
+ CHF
+ CHF

CHF
+ CHF
+ CHF
+ CHF
+ CHF
+ CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

-12'201
102'053

0
0
0
0

0
0
0
0

89'852

295'520

-20S'®68

(+ = Finanzierungsüberschuss / = Finanzierungsfehlbefra )

3.3 Ergebnis Allgemeiner Haushalt (steuerfinanziert, ohne Spezialfinanzierungen)

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ei^^anis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

2'644'906
2'327'425
-317'481

57'595
388'600
331'005

13'524

0

0

Gesamte ebnfe Erfolg^rechnu CHF 13'524

Für das Budget 2026 im allgemeinen Haushalt wird ein Ertragsüberschuss von CHF 13'524 er-
wartet.

Die wesentlichen Veränderungen in den Funktionen 0-9 gegenüber dem Budget 2025 sind
unter Punkt 4.2 aufgeführt.

Der Finanzaufwand beinhaltet hauptsächlich die Zinsen auf den langfristigen Schulden, die in-
ternen Verrechnungszinsen zu Gunsten der Spezialfinanzierungen, der Liegenschaftsunterhalt
und die Nebenkosten der 4 Wohnungen.

Im Finanzertrag sind die grössten Posten die Mieteinnahmen für das Schulhaus sowie für die
vier Mietwohnungen. Weiter sind die Verzugszinsen der Steuerpflichtigen, die übrigen Miet- und
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Pachtzinsen, die Dividendenerträge, die internen Verrechnungszinsen der Spezialfinanzierun-
gen zu Gunsten der Gemeinde sowie die Nebenkosteneinnahmen der vier Wohnungen enthal-
ten.

Unter Punkt 7 Ausblick Finanzplan 2025 - 2030 ist die weitere Entwicklung der Ergebnisse des
allgemeinen, steuerfinanzierten Haushalts ersichtlich.

3.4 Ergebnis Spezialfinanzierung Abfall

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus beü'iebtteher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentiiches Ergebnis

Gesamteigebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

35'100
36'500

1'400

0

55
55

1'455

0
0

CHF 1'455

Für die Spezialfinanzierung Abfall ist ein Ertragsüberschuss von CHF 1'455 budgetiert. Gegen-
über dem Budget 2025 ist dies eine Verbesserung um CHF 505.
Die Verbesserung findet sich in verschiedenen kleinen Positionen: leicht weniger Abfuhr- und
Beseitigungskosten, tiefere interne Leistungsverrechnungen, aber auch etwas weniger Einnah-
men aus Abfallgebühren und Rückerstattungen Dritter.
Der Ertragsüberschuss wird dem Eigenkapital der Spezialfinanzierung gutgeschrieben.

Im Finanzplan 2025 - 2030 werden in der Spezialfinanzierung Abfall keine besonderen Ände-
rungen erwartet. Wahrend der gesamten Planungsperiode werden weiterhin Ertragsüber-
schüsse ausgewiesen.

3.5 Ergebnis Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Er^bnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordenäiches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfo^srechnung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

lonso
78'300

-22'880

4'300

-4-300

-27-180

0
0
0

CHF -27'180

Für die Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz wird ein Defizit von CHF 27'180 budgetiert.
Das Ergebnis verschlechtert sich gegenüber dem Budget 2025 um CHF 16'920.
Mit der Teilrevision des Reglements für das Kommunikationsnetz wird ab 1. 1. 2026 die Möglich-
keit geschaffen, an der guten Ertragslage der Spezialfinanzierung zu Gunsten des steuerfinan-
zierten Haushalts zu profitieren. Bis auf eine Höhe des Eigenkapitals der Spezialfinanzierung
von CHF 50'000 kann der Gemeinderat über Entnahmen zu Gunsten des allgemeinen Haus-
halts beschliessen. Im Budget 2026 ist eine Entnahme von CHF 50'000 budgetiert (Aufwand).
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Die Unterhaltskosten werden etwas tiefer erwartet (-2'800) und die internen Verrechnungszin-
sen z. L. der Spezialfinanzierung etwas höher (+700). Mit den Investitionen Hertiacker^und
Brüggliacher erhöhen sich die Abschreibungen gegenüber dem Budget 2025 um CHF3'680.
Die'Einnahmen aus Benutzungsgebühren erhöhen sich 2026 um CHF 24'400, da der Gemein-
derat beschlossen hat, diese auf die in der Region angewendeten Gebühren anzupassen. Es
werden höhere Einnahmen aus Anschlussgebühren budgetiert (+3'800) und die Netznutzungs-
entschädigung der GABuchsi AG wird ebenfalls etwas höher erwartet (+6'100).
Das Defizft 2026 von CHF 27'180 kann mit dem hohen Eigenkapitalbestand der Spezialfinanzie-
rung verrechnet werden.
Im Finanzplan 2025 - 2030 wird jährlich, bis Ende Planungsperiode, eine Entnahme von CHF
50'OOQ zu'Gunsten des allgemeinen Haushalts eingeplant. Dadurch ergeben sich jährliche Defi-
zite, die durch das Eigenkapital der Spezialfinanzierung gedeckt werden können. Im Jahr 2030
wird der Eigenkapitalbestand bei rund CHF 68'000 erwartet.

4 Erfolgsrechnung

4. 1 Zusammenzug Gliederung nach Sachgruppen Erfolgsrechnung

3

30
31

33

34
35

36
38
39

4

40
41

42
44
45

46
48
49

9

Erfol rechnu

Aufwand

Personalaufwand
Sach- u. übriger Be-
triebsaulwand
Abschr. Verwal-
waltungsvermögen
Finanzaufwand
Einlagen in Spezial-
finanzierungen
Transferaufwand
Ausserord. Aufwand
Interne Verrechng.

Ertrag

Fiskalertrag
Regalien/Konzes-
sionen

Entgelte
Finanzertrag
Entnahmen aus
Spezialfinanzierung.
Transferertrag
Ausserord. Ertrag
Int. Verrechnung

Abschlusskonten

Budget
Aufwand

2'862'360

2'847'381

423'603

425795

102'053

61'895

o

1'829735
0

4'300

14-979

14'979

2026
Ertraa

2'862'360

2'835'180

1'793'150
43'000

171'100
388'655

o

434'975
0

4'300

27'180

27'180

Budget 2025
Aufwand

2'883'974

2'883'024

420'034

367'400

106'180

61'170

62'000

1'862'590
0

4'650

950

950

Ertraa

2'883'974

2'851'057

1'734'050
33'000

290'650
385'285

11'400

384'415
7'607
4'650

32'917

32'917

Rechnung 2024
Aufwand

2-938791.44

2'933'237. 16

404'538.50

308'907. 27

50'904. 45

35'441.83

62'006.00

1'835'691.02
231'483.09

4'265. 00

5'554.28

5'554.28

Ertr

2'938'791.44

2-934-476. 14

1'888'413. 90
42'988.00

268'936. 97
321'858.07

35'300.15

365'106.95
7'607. 10
4'265.00

4'315.30

4'315.30

Details zu der Entwicklung des 30 Personalaufwands und 31 Sach- und Betriebsaufwands finden sich
unter Punkt 2.2. 1 und 2.2.2. Die Abschreibungen des Verwaltungsvermögens nehmen um rund CHF
4'130 ab. Die Differenz ergibt sich vor allem durch den Wegfall der Abschreibungen im Abwasser,
durch neue Abschreibungen aus der Möblierung Gemeindehaus, etwas geringer ausgefallenen Ab-
Schreibungen aus dem Umbau des Gemeindehauses und durch etwas höhere Abschreibungen aus
Investitionen in den Gemeindestrassen, im Kommunikationsnetz und bei der Mehrzweckhalle. Im Fi-
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nanzaufwand (34) erhöhen sich die Verzinsung der langfristigen Finanzverbindlichkeiten und die inter-
nen Verrechnungszinsen der Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz, demgegenüber stehen aber
der Wegfall der internen Verrechnungszinsen Abwasser sowie den tieferen Unterhaltskosten des Fi-
nanzvermögens. Die Einlagen in Spezialfinanzierungen (35) fallen durch die Übertragung derAbwas-
seranlagen weg. Im Transferaufwand (36) sind u. a. Entschädigungen/Beiträge/Ertragsanteile an Ge-
meinwesen, an Kantone und Finanz- und Lastenausgleich enthalten. Die Lastenausgleiche Sozialhilfe
und Ergänzungsleistungen fallen insgesamt um CHF 26730 höher aus. Die Beitrage an die Schulen
haben sich um rund CHF 10'800 gesenkt. In der Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz werden neu
CHF 50'000 Ertragsanteile zu Gunsten des allgemeinen Haushalts belastet. Mit der Übertragung der
Abwasseranlagen fallen die Beiträge an Abwasserfonds und ARA-Verband sowie interne Leistungs-
Verrechnungen weg (-66'600).

Details zu der Entwicklung des Fiskalertrags (40) finden sich unter Punkt 2.2.3. Die Konzessionsent-
Schädigung (41) erhöht sich (+10'OOO). Die Entgelte (42) fällen um CHF 119'550 tiefer aus. Die Benüt-
zungs- und Anschlussgebühren derAbwasserentsorgung fallen weg (-CHF 151'100), in der Spezialfi-
nanzierung Kommunikationsnetz erhöhen sich die Benützungs- und Anschlussgebühren sowie die
Netznutzungsentschädigung der GABuchsi AG (insgesamt +CHF 34'300). Im Finanzertrag (44) finden
sich die vor allem die Mieteinnahmen für das Schulhaus sowie die Mietzins- und Nebenkostenerträge
der 4 Wohnungen (nun für ein volles Jahr). Weiter sind Verzugszinsen von Steuerpflichtigen, übrige
Miet- und Pachtzinsen, Dividendenerträge und interne Verrechnungszinsen enthalten. Die Entnahmen
aus dem Werterhalt der Spezialfinanzierung Abwasser (45) entfallen. Der Transferertrag (46) erhöht
sich gegenüber dem Budget 2025 um CHF 50'560. Diese Differenz ergibt sich vor allem durch die Ein-
nähme aus Ertragsanteilen der Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz (+CHF 50'000).

4.2 Zusammenzug Erfolgsrechnung nach funktionaler Gliederung

Budget 2026 Budget 2025 Rechnung 2024
Aufwand Ertra Aufwand Ertra Aufwand Ertra

0

1

2

3

4

5

6

7

8

Einwohnergemeinde
Nettoergebnis (vorEin-
läge in polit. Reserve

Allg. Verwaltung
Nettoergebnis

Off. Ordnung und Si-
cherheit, Verteidigung
Nettoergebnis

Bildung
Nettoergebnis

Kultur, Sport und Frei-
zeit, Kirche
Nettoergebnis

Gesundheit

Nettoergebnis

Soziale Sicherheit

Nettoergebnis

Verkehr u. Nachrich-
tenübermittlung
Nettoergebnis

Umweltschutz u.
Raumordnung
Nettoergebnis

Volkswirtschaft

Nettoergebnis

2'862'360

415'833

99'685

1'066'925

119'020

150

657'170

198'570

102'505

1'083
41'917

2'862'360

34'410
381'423

56'500

43'185

456'OOQ
610-925

110'980

8'040

0

150

16'950
640-220

6'030

192'540

39-955

62'550

43'000

2'883'974

415'101

100'540

1'035735

71'340

150

658'855

165-470

249'330

1'083
31'917

2'883'974

40'075
375'026

58'500

42'040

455'100
580'635

59700

11'640

0

150

15'950
642-905

7'050

158-420

210'060

39'270

33'000

2-938791.44
231'483.09

363'374. 26

94'044.08

1'076'969.51

64'623.33

50.00

601'140. 80

113'455. 60

224'981. 69

1'084.05
41'903. 95

2'938'791.44

37'418.50
325'955.76

57'898.74

36'145.34

454'456.95
622'512.56

57676.73

6'946. 60

0.00
50.00

11765. 26
589'375.54

7'037. 84

106'417.76

205'025.60

19'956.09

42'988.00
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(ohne Aufwand- oder Er-
tragsüberschuss) 187'895 2'098'535 186'370 1'985'492 167'585.03 2'064'523.82
Finanzen und Steuern

Nettoergebnis 1'910'640 1799'122 1'896'938.79

Wesentliche Veränderungen (Spezialfinanzierungen s. 3.4 - 3.6)

0 Allgemeine Verwaltung
Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2025 um rund CHF 6'400. Durch die Wahlen
2026 erhöhen sich in der Legislative die Aufwendungen für Drucksachen/PortiA/erpackungskosten
(+2'280). Die Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals inkl. Arbeitgeberbeiträgen und Ausbil-
dungszulagen nehmen um CHF 2'180 zu. Die jährlichen Unterhalskosten für die Informatik (Hardware
und'Software) haben sich erhöht (+2'853). Neu sind Abschreibungen für das Mobiliar von CHF 4'913
enthalten. Die int. Leistungsverrechnungen mit den Spezialfinanzierungen verringern sich vor allem
durch den Wegfall des Abwassers (-6'150). Die Stromkosten des Gemeindehauses werden mit der
Solaranlage tiefer erwartet (-3'850). Die Abschreibungen des Umbaus Gemeindehaus fallen durch die
tieferen Investitionskosten geringer aus (-7'210). Die Stromkosten für das Feuerwehrmagazin werden
höher entartet (+600).

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung
Der Nettoaufwand nimmt gegenüber dem Budget 2025 um CHF 1'145 zu. Der Aufwand für Dienstleis-
tungen Dritter wird um CHF 2'000 angehoben. Für die Nachführung Vermessung werden weniger
Kosten erwartet (-1'500).

2 Bildung
Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2025 um CHF 30'200. Die Schulkosten verrin-
gern sich netto um CHF 15'500 (Entschädigung an Schule Aare-Oenz und Oberstufenverband yer-
rechnet mit Gehaltskostenbeiträgen des Kantons). In der Turnhalle werden 2 dicke Matten und 3 Re-
galwagen angeschafft (+6'850). Es ist eine Arbeitsplatzbewertung Schulhausabwart budgetiert
(+3'000). Der'Unterhalt Schulhaus/Mehrzweckhalle erhöht sich um CHF 30'220 (Plattenarbeiten Nass-
räume, Malerarbeiten, W-LAN). Die planmässigen Abschreibungen fallen durch die Investition in der
Mehrzweckhalle höher aus (+2'850). Die Abschreibungsdauer für Investitionen in Schulhäuser/
Mehrzweckhallen wird ab 2026 von 25 Jahre auf 33 Jahre verlängert. Dadurch verringern sich die
Abschreibungen der seit 2016 getätigten Investitionen um CHF 1'420.

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche
Der Nettoaufwand verringert sich gegenüber dem Budget 2025 um CHF 3'600. Die Differenz ergibt
sich vor allem durch den Wegfall der Kosten für die Erneuerung der Sitzbänke am See (-4'200).
Die Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz ist unter Punkt 3. 5 detailliert erklärt.

4 Gesundheit
Die Positionen der Funktion Gesundheit erfahren gegenüber dem Budget 2025 keine Veränderung.

5 Soziale Sicherheit
Der Nettoaufwand fällt gegenüber dem Budget 2025 um rund CHF 2700 tiefer aus. Der Lastenaus-
gleich Ergänzungsleistungen verringert sich um rund CHF 13750 und der Lastenausgleich Sozialhilfe
erhöht sich um rund CHF 12'950. Der Beitrag an die offene Kinder- und Jugendarbeit sowie der Bei-
trag an den regionalen Sozialdienst Niederönz werden um insgesamt CHF 1'200 tiefer erwartet.

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Der Nettoaufwand nimmt gegenüber dem Vorjahresbudget um rund CHF 34'100 zu. Der Unterhalt
StrassenA/erkehrswege erhöht sich um CHF 30'470 (Fahnenstangen, Signalisation 30er-Zone, Stras-
senentwässerung, Strassenschächte) und der Unterhalt Apparate/Maschinen um CHF 900. Die Er-
Schliessung Brüggliacherwird 2026 eingeplant, deshalb nehmen die planmassigen Abschreibungen
um CHF 3'460 zu. Die internen Leistungsverrechnungen nehmen leicht ab (-1'200). Auch der Lasten-
ausgleich öffentlicher Verkehr verringert sich etwas (-1'800).

7 Umweltschutz und Raumordnung
Der Nettoaufwand fällt gegenüber dem Budget 2025 um CHF 23'280 höher aus. Der Gewässerunter-
halt erhöht sich um CHF 4'400 (Unterhalt Seeweg Nord und Süd). Bei den Hundetoiletten fallen die
letztjährigen Anschaffungskosten für Robidogs weg, neues Verbrauchsmaterial wird benötigt und die
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interne Leistungsverrechnung erhöht sich leicht (insgesamt -1'200). In der Raumplanung ist eine Teil-
revision Ortsplanung Gewässerschutz einberechnet (+20'500).
Die Spezialfinanzierung Abfall ist unter Punkt 3. detailliert erklärt. Die Spezialfinanzierung Abwasser
entfällt mit der Übertragung der Abwasseran lagen an den ARA-Verband.

8 Volkswirtschaft
Der Nettoertrag erhöht sich gegenüber dem Budget 2025 um CHF 10'OOQ. Die Konzessionsentschädi-
gung der BKW wird an die Einnahmen im Jahr 2024 angepasst (+10'000).

9 Finanzen und Steuern
Der Nettoertrag (ohne jeweiligen Aufwand- oder Ertragsüberschuss) fällt gegenüber dem Budget 2025
um rund CHF 11 1 '500 höher aus. Aufgrund der Hochrechnung der aktuellen Steuererträge wird der
Steuerertrag 2025 leicht höher ausfallen als budgetiert. Gestützt auf diesen angepassten Steuerertrag
2025, die Empfehlungen der Kant. Planungsgruppe und Kant. Steuerverwaltung für die weitere Ent-
Wicklung sowie mit Einberechnung der zunehmenden Einwohnerzahl und Zahl Steuerpflichtiger sind
die Steuereinnahmen der natürlichen und juristischen Personen für 2026 budgetiert worden und fallen
höher aus (+58'800). Der Zuschuss Disparitätenabbau sowie die Ertragsanteile an direkten Bundes-
steuern haben sich leicht erhöht (insgesamt +5'300). Die Verzinsung der langfristigen Verbindlichkei-
ten erhöht sich um CHF 6'250. Die internen Verrechnungszinsen mit den Spezialfinanzierungen fallen
netto höher aus (+4'425, Wegfall Aufwendungen Abwasser). Die Nettoerträge in den Liegenschaften
Finanzvermögen fallen um CHF 7'280 höher aus (vollständiges Jahr Mietzinseinnahmen und Park-
platzgebühren erfasst, Unterhalt Wohnungen leicht gesenkt). Mit dem angepassten Reglement der
Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz können erstmals Ertragsanteile aus dieser Spezialfinanzie-
rung zu Gunsten des allgemeinen Haushalts entnommen werden (+50'000). Die Entnahmen aus der
Neubewertungsreserve sind mit dem Jahr 2025 beendet (-7'607).

5 Investitionsrechnung

5. 1 Zusammenzug Investitionsrechnung nach funktionaler Gliederung

Budget 2026
Aufwand Ertrag

Funktionale die- 295'520 295'520
derung

0 Allg. Verwaltung
Nettoergebnis

2 Bildung
Nettoergebnis

3 Kultur, Sport u.
Freizeit, Kirche
Nettoergebnis

6 Verkehr
Nettoergebnis

7 Umweltschutz und
Raumordnung
Nettoergebnis

0

95'000

31'000

999 Abschluss

0

95'000
0

31'000
169'520 0

169'520
0 0

295'520

Budget 2025 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
791'500 791'500 1-093-292.57 1'093'292.57

49'000 0 1'043'088.77 0
49'000 1'043'088.77

140'OOQ 0 0.00 0. 00
140'OOD

0 0 0.00 0.00

267'500 0
267'500

335'OOQ 0

335'OQO
791'500

Nettoinvestitionen 295'520 791'500

12'423.20
8776. 80

16'580.60

1'093'292. 57

21'200. 00

0. 00

16'580.60
1'093'292. 57

Folgende Ausgaben werden in der Investitionsrechnung 2026 berücksichtigt:

2 Bildun
3 Kultur, Sport u. Freizeit,

Kirche
6 Verkehr

Sanierun Hallenboden Mehrzweckhalle
Erschliessung Brüggliacher, Kommunika-
tionsnetz

Erschliessung Brüggliacher, Strasse und öf-
fentliche Beleuchtun Total 200'OOQ

95'000
31'000

169'520

Den allgemeinen (steuerfinanzierten) Haushalt betreffen die Investitionen in der Funktion 2 Bildung
und 6 Verkehr von gesamthaft CHF 264'520. Beide Investitionen werden 2026 abgeschlossen und
ziehen jährliche Abschreibungen von insgesamt CHF 7'850 nach sich.
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Das weitere geplante Vorhaben betrifft die Spezialfinanziemng Kommunikationsnetz (7) und belastet
den Steuerhaushalt nicht.

6 Eigenkapitalnachweis

Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals. Das Eigenka-
pital des Gesamthaushalts (Basis 2024 Mio 3. 081) setzt sich in Inkwil aus dem Eigenkapjtal der
Spezialfinanzierungen (290), den Vorfinanzierungen (293), den Reserven (294), der Neubewer-
tu'ngsreserve (296)~sowie dem Bilanzüberschuss zusammen. Aus der Neubewertung des Finanz-
Vermögens können sich Bewertungsreserven-Veränderungen ergeben.

6. 1 Auswertungen

Nachweis über das voraussichtliche Eigenkapital

29 Einalapitd

290 Speriatfhmrierungen
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6.2 Kommentare zu den Auswertungen

6.2. 1 Spezialfinanzierungen (SG 290)

Die jährlichen Ergebnisse der Spezialfinanzierungen Abwasser, Abfall und Kommunikations-
netz werden mit dem jeweiligen Eigenkapital verrechnet. Die Endbestände 2029 zeigen auf,
dass genügend Deckung, auch für zeitweilige Defizite, vorhanden ist. Mit der Entnahme von
Ertragsanteilen aus der Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz zu Gunsten des allgemei-
nen hlaushalts ist ersichtlich, dass sich der Rechnungsausgleich von einem Bestand von CHF
172'OOQ auf CHF 68'000 senken wird. Die Übertragung der Abwasseranlagen an den ARA-
Verband wird voraussichtlich per 1. 1.2026 vollzogen. Im Finanzplan 2025-2030 und somit
auch im Eigenkapitalnachweis ist die Spezialfinanzierung Abwasser momentan noch enthal-
ten.
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6.2.2 Vorfinanzierungen (SG 293)

In den Werterhalt Abwasserentsorgung (29302) werden jährlich Einlagen aufgrund des Wie-
derbeschaffungswertes der Abwasseranlagen getätigt und die Anschlussgebühren Abwasser
sind zwingend in den Werterhalt einzulegen. Dem Werterhalt können die Abschreibungen so-
wie werterhaltender Unterhalt und der Erfolgsrechnung belastete Investitionen des Verwal-
tungsvermögens Abwasser wieder entnommen werden. Daraus ergeben sich die jährlichen
Nettoveränderungen. Zur Zeit ist die Spezialfinanzierung Abwasser im Finanzplan noch ent-
halten.

6. 2. 3 Reserven (SG 294)

Zusätzliche Abschreibungen werden vorgenommen, wenn im entsprechenden Rechnungsjahr
in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und die ordentlichen Ab-
Schreibungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind. Diese zusätzlichen Abschreibungen sind
eine finanzpolitische Reserve des allgemeinen hlaushalts

Mit der Änderung der Gemeindeverordnung ab 1. 1.2026 werden die Bestimmungen über die
zusätzlichen Abschreibungen in den Artikeln 84 und 85 sowie Anhang 3 ersatzlos aufgeho-
ben. Der Bestand der finanzpolitischen Reserve wird am 1. 1.2026 vollständig auf den Bilanz-
überschuss übertragen.

6.2.4 Neubewertungsreserve Finanzvermögen (SG 296)

Die Finanz- und Sachanlagen des Finanzvermögens sind per 31. 12.2015 nach den vorge-
schriebenen Bewertungsmethoden neu bewertet und die Aufwertung der Neubewertungsre-
serve zugewiesen worden. Die Bewertung ist jährlich (Grundstücke alle 5 Jahre) zu aktualisie-
ren. Daraus können sich Veränderungen in der Neubewertungsreserve ergeben. Nach 5 Jah-
ren wurde 2021 ein vorgeschriebener Teii in die Schwankungsreserve überführt und der restii-
ehe Teil der Neubewertungsreserve wurde linear innerhalb von 5 Jahren (2021 bis 2025) zu
Gunsten des Bilanzüberschusses aufgelöst.

6. 2. 5 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag (SG 299)

Der Bilanzüberschuss zeigt die kumulierten Ergebnisse aus den Vorjahren, die Veränderun-
gen in den Planungsjahren (Ergebnisse der Erfolgsrechnung des allgemeinen Haushalts) so-
wie den Endbestand. Der Bilanzüberschuss erhöht sich 2026 durch den Übertrag der finanz-
politischen Reserve auf CHF 1 . 789 Mio. und verringert sich bis Ende Planungsperiode auf
CHF 1. 746 Mio. (2030).

7 Ausblick Finanzplan 2025 - 2030

7.1 Prognoseannahmen

Für die Prognose des Steuerertrags wurde über alle Planjahre eine Steueranlage von 1. 75 be-
mcksichtigt auf der Grundlage der voraussichtlichen Steuereinnahmen 2025. Bei den natürli-
chen Personen wurde für das Jahr 2026 mit einem Wachstum von 1.20% und für die weiteren
Planungsjahre mit einem Wachstum von 1. 00% gerechnet. Angepasst an die Bautätigkeit in
Inkwil wurde auch jährlich eine steigende Anzahl Steuerpflichtige einkalkuliert.
Bei den Vermögenssteuern wurde für jedes Jahr ein Wachstum von jeweils 2% prognostiziert.
Im Personalaufwand wird für 2026 ein Wachstum von 0.40%, für 2027 0. 50% und für die restli-
ehe Planungsperiode jeweils ein Wachstum von 0. 70% einberechnet. Beim Sachaufwand
wurde für die Jahre 2026 und 2027 ein Zuwachs von 0.50% berücksichtigt, für die Jahre 2028
und 2029 ein Zuwachs von je 0. 80% und für 2030 ein Zuwachs von 1. 00%.
Das bestehende Fremdkapital wird 2025 mit einem Durchschnittszinssatz von 1. 187% berech-
net und in den Jahren 2026 bis 2030 mit 1. 78%. Für neue Darlehen wurde während des Prog-
nosezeitraums ein Schuldzinssatz von 1.25% steigend auf 1. 75% angenommen.

7.2 Entwicklung Ergebnisse des steuerfinanzierten Haushalts

Mit der weiterhin eingeplanten Steueranlage von 1. 75, mit einer vorsichtigen Annahme einer
Steuerertragssteigerung und mit der an die Bautätigkeit angepassten zunehmenden Anzahl
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Einwohnerinnen und Einwohnern sowie Steuerpflichtigen ergibt sich für die ganze Planungs-
Periode jeweils ein positiver Handlungsspielraum. Die Folgekosten aller neuen, geplanten ge-
wünschten Investitionen (Zinsen und'Abschreibungen) werden diesen positiven Handlungs-_
spielraumen belastet. Dadurch ergeben sich ab dem Planungsjahr 2027 Defizite zwischen CHF
46'OOOundCHF21'000.

Ergebnis Allgemeiner Haushalt

400

200

-200

-400
2025 2026 2027

Ergebnis betrieb). Tätigkeit

a. ord. Ergebnis

2028 2029

Ergebnis Finanzierung

'Handlungsspielraum

2030

7. 3 Finanzkennzahlen (Gesamtergebnis, Abwasserentsorgung enthalten)

. Selbstfinanzierungsanteil (Selbstfinanzierung in % des laufenden Ertrages)
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähigkeit unserer
Gemeinde. Je höher der Wert, desto grösser ist der Spielraum für den Schuldenabbau oder
die Finanzierung von Investitionen und deren Folgekosten.

In der Prognoseperiode liegt dieser Anteil bei 0 7% (Richtwert 5%-15% = mittel).

. Selbstfinanzierungsgrad (Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen)
Der Selbstfinanzierungsgrad gibt Antwort auf die Frage, wie weit die Investitionen aus
selbst erarbeiteten Mitteln bezahlt werden können.

Der Selbstfinanzierungsgrad liegt in der Planperiode zwischen 33% und 46% (Richtwert 0-
50% = ungenügend, 50-99% vertretbar).

. Zinsbelastungsanteil (Nettozinsen in % des laufenden Ertrages)
Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, wie stark der laufende Ertrag durch den Zinsendienst
belastet ist.

In der Prognoseperiode beträgt der Wert 0 1.5% (Richtwert 1-2% = mittlere Belastung).

. Kapitaldienstanteil (Kapitaldienst in % des laufenden Ertrages)
Der Kapitaldienstanteil informiert darüber, wie stark der laufende Ertrag durch Zinsendienst
und Abschreibungen belastet ist.

In der Prognoseperiode liegt der Kapitaldienstanteil bei 0 6% (Richtwert 5%-15% = tragba-
re Belastung).

. Bruttoverschuldungsanteil (Bruttoschuld in % des laufenden Ertrages)
Die Bruttoverschuldung informiert über das Mass der Verschuldung einer Gemeinde. Sie
gibt an, zu welchem Anteil der laufende Ertrag beansprucht würde, wenn die Bruttoschul-
den auf einmal abbezahlt werden müssten. Aus der Kennzahl wird nicht ersichtlich, ob mit
dem bestehenden Fremdkapital nicht Anlagen des Finanzvermögens finanziert wurden, da-
mitwäre die Schuld durch einen Vermögensanteil gedeckt. Dies ist in Inkwil Z. B. der Fall.
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In der Prognoseperiode liegt der Bruttoverschuldungsanteil bei 0 106% (RichhA/ert >100 -
150%=mittel).

Investitionsanteil (Bruttoinvestitionen in % der Gesamtausgaben)
Der Investitionsanteil informiert über das Mass der Investitionstätigkeit einer Gemeinde.

In der Prognoseperiode liegt der Investitionsanteil bei 0 13% (Richtwert 10%-20% = mitt-
lere Investitionstätigkeit)
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8 Antrag des Gemeinderates

a) Genehmigung Steueranlage 1. 75 für die Gemeindesteuern
b) Genehmigung Steueranlage 1 %o für die Liegenschaftssteuern

c) Genehmigung Budget 2026 bestehend aus:

Gesamthaushalt
Defizit

Allgemeiner Haushalt
Ertragsüberschuss

Spezialfinanzierung Abfall
Ertragsüberschuss

Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz CHF 105'480
Defizit CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

Aufwand

2'843'081

2'702'501
13'524

35'100
1'455

Ertrag

2'830'880
12'201

2'716'025

36'555

78'300
27'180

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, das Budget 2026 zu genehmigen.

Gemeinderat Inkwil

i ent

Eliane Bürki
Gemeindeschreiberin

La<^^
Monika Wyler
Finanzverwaiterin

Inkwil, im Oktober 2024
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ĈD
N
^-

in
CM

j
0)

p
ö

0

Q
s

?j
<M
ö

s§
s°

s

.s
's,

s
s

0
0
N

ö

0
0
N

ö

0
0
CM
b

!§
P CM
ö

o o OQinoino
S S S§?^^5
n n n co

0

s
<p
n

0
0
W

tp
m

0
0
u

W
m

0
0
m

Q
0
0

ö»

0
Q
0

N

Q
0
0

in

0
0
n

ö

l
IU

l
<0
U)

0
0
N

ö

0
0
N

ö

0
0
<M
ö

§§
P CM
ö

l
i
ca

l

10

l
8

s
<ö
m

s
tö
n

sss
n co

o in in
^- -^ co

'^' M

?5
l
?>

§
n

h.
W

§
n

§
0

§
in
0

§
0

un

§
^

ö

0)

3
c

^>
g
W
0)

i
UJ

ic
®

l
2>
l
£

c

0>
c

l
l
0
a>

i
0

s
c

£

i
3

0>
c
3
c

i
ö
?
0

+rf

l
0

?
3
0>
.o
®

?
^
-<-»

u

.E
l
W

^
>.

0)

s liLÜ
>

c

®.
i° W
Il
® ^

l tl
IIIs = ®

1^1
lill

<u a? °? a?
m m CD

E£

ro
<u a? °? a?
£ m m CD

l M^^
0 00 0 0

OOQ co t T-
^ -r- in in inco
<-Q QQ 0 (D
T-OO neo co m

s
M

s
W

l l
i

l
l

&

l
1
I

.1
S3"
£ .-
s s
Q 2
£ ®
lm

000

1?!^
»- n co n

s
^

.5

1111
c ® _ä?

, LÜ 0 >

000
Csl ?g

^ ^99



$
^
c

®
.u
c

o

E
a»
ö

(p

i
M

05

I
1
£'
5
s
i
CD

l
N

l
3
c

"5
u
u.

a

E

£

.o
c
n

p
F-

N

s

p
r~

N

s

p
i^

N

9

0
r=.

r»)

<p
.^

0
0

§
m

0
ö

§
m

0
0

§
m

Q
ö

§
m

u>
Ö)
<0
>"
^r

y>

 

s
^r

in

s

co

$ 5
^ ^

s

<%

10
^

s
m

^

10
^

s
n

^

in

s
W

^

in
.t

9
r^

u?
m

3
n

u?
co

fc
r>-

^
^ s
<o co

§§
P Q
0 0
eö co

s

h?
co
ö
^

<0
CD

?~ fs~
co co
b ö

5
o?
®

0>
«b
h-

u»

l
l

l
UJ

l l l
S 9 9

l
^

8 s s s §
ins

§
^
in
s

l
0
n

l
L
"i

l
9

0
u»
N

9

0
u>
N

9

Q
in
FM

0 0
0
0

^ l § §§ N
§§
N M

u>
n
h-
u?
m
ö

10
p
E-
u?
n
ö

l

l
UJ

l l l
s s 9

l
^

§ 0

s
0

^
0

^
0

§
î
r

0

§
s
^r

0

l
u»
CM

l
?
in

s
N

<p
-^

s
N

<D
^

s
N

W
^

s
CM

°§
0

u?
.^

g § §§
s co CO 00

s
u»
T-
^

ss
u? u?
^ ^-

s
0)

ö

s
°>
W
<0
ö

0)

l
ü)
Ö)

^.
LU

0)

l
c

®

l
ff
l
c.

c

IU

l
®

Ü
9

l
_0

l
.3
IL

10

l

s

%
.2

l
s. ^

^s
il

i!
sS

IQ
l

l
l
ö

Il
Il

.Il
5' . 92
ä. o

LU

W
||s
11^

p W

?
(D
Q

j» ^

l
5.

^s

Il
s»

0)

.1

.o

l l
u- iu ^ u]

000
<P 0 ^- CM
o m co T-
U» T- T- <0
^ co m co ^

^

?s
<0 <0 W T-
T- T- ^ n

0)

!
.o

l
0

s

2

l
.o

co

N

^»

l
j
l
0)

§

N

&

l
l
Ul

es



=<0

i i
oi

?^
Il
Il
®.
öi

m

0)
n

.1
su]
s
0)

in in
r~ r^.
co co
T- -r-
0> 0)
O» 01
N (^

l"
r*.,
s
T-
?r
0
ö
v

10
r-
r».

t

0
0
<-

10
r»
r>-

^t
0
ö

10
F-
n
0>
m

^

^f

u»
r<;
M
0>
ui

^t

in
r^.
y>
o»
in
^-

.t

0
h.
<0
r-
M

p
h.
<D
r-
n

Q
N-
<0
r:>.
co

p
ö
0
10
^

N
W
CM

0
ö

s
V

(M
W
FM

s

<u
Cß

l
?
l

10
v

10

^-
<0
1^
h.

w in
^ T-

in in
T- T-
?" ?
w <b
ls- f~
r<- i^

u?
«o
<0
^.
0>
<M
<~

in p
<ö r^
<Ö CM
r». a>
oa ?-
?M Ö
^ '-

l."
05
n
00
5^
CM

s
§
u»
ö
T-

s
s
ü»
ö

s
s
^>
ö

<0
^

r«.
^
0

F=

(0
^

N.
<r-
0

F=

s

l
?:

g

ĉo
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